
WienerRathausv .Korresponden
19 .Dezembervom

KonzertzuGunstendesBürger¬
denkend .DieProbedesWiener
SängerverbandesfürdasKonzert
zuGunstendesD .KarlBürger
Denkmalsondersfindetheutehalb
achtUhrabendsnichtwehrung
lichbestimmtwarinderVolkshalte.
sondernSitzungssaatWie¬
nerGemeinderatesstatzugang
beimHauptorLichtenhalsgasse2.

HeimerRathausKorrespondenz
I .NeuesRathaus,et .Hausenscht.13
herausg.u .verantenRedakteur.Rud.Eige
20 .Jurg .DieSontag19 .Dezember1910.

SubventionenfürHumanitäre
zwecke.DerStadthatnacheinem
BerichtdesVizenHofnachstehende
SubventionenfürHumanitäreZweck¬
pro1910bewilligtdemOster -und
fürMutterschutz100M,demVerein
CaritasfürrationelleErnährung
vonKindernu .Kranken100Rt ,der
SchülerladederStaatsgewerbeschul¬

im Bezirk 50 .et .
fürsorgevereinfürMädchen,Frau¬
enu .Kinder800R .demHilfsverein¬
Voribusinitis fürLungenkranke
1000f ,der mensaacademica
derUniversität1000 ,demApl.
vereinder WienerUniversität
500 ,derAltersversorgungskasse
für Kinderwärtigen200M ,dem
Komiterfür Studentenkonnte400R.
demUnterstützungfürHörer
derRechteanderUniversität250
dem Krugern zur Unter¬
tzungvonGewerbsleuten1000R.
demMariaElisabethenen600fl ,
demPhilosophenUnterstützungsver¬
einanderUniversität100 ,dem
u .Gorgius-VereinfürStudieren¬
dederUniversität200 ,demVer¬

band der Bezirk
2000f demInoculata - Vereinzu
Förderungu .Ausbildunger¬
Mädcher200l .demUnterstützungs¬
vereinischerBediensteten100M,
demVereinderstädtischenRats -u.
Amtsdiener200r ,demMaildenheim
bei .StefanobLeben100 ,dem
VereinvomH :Vinzenzu .Paulfür
willigeArmenpflege2500rt ,dem
WerkdesH.PhilippVerLandesab.
teilungd .d .500 . ,demUnterstü¬

tzungsvereindeutscherHochschüleraus
Nr .200 ,demVereinzurPflege
KrankerStudierender200M,dem
Frauen-Wohltätigkeitsvereinfür
Wienu .Umgebung1000r ,dem

Waisenmädchen-Unterstützungskomite
imAnschlusseandenRathWaisen¬
hilfsverein500,demKaiserFranz
Josef Kovalentenheimfür
armeFrauen200M ,demKlub¬
WienerPresse1000 . ,demVerein¬
DistriktsKrankenpflege,100 ,der
ErstenWienerSuppenundTeran¬
stalt 1500demFerienfortfür
Gymnasial-undRealschüler700R.

den Verein dem
Zentralverband,MariaJosephinum
300 ,demWärstubenu .Wohltätig¬
Reiss 6000 ,dem1 .unge¬
ischenUnterstützungsvereinderVor¬
tiereu .HausbesorgerM.D .100,
derMarienanstaltderKongregation
derTochterdergöttl .Liebe200,
demn .o .Rath .Wohltätigkeitsver¬
band ,Mädchenschutzu .Bahnhofmission
3000 ,demRathFrauenwohltätig¬
keiten wieder 60 ,demWin¬
ThorwegenenPensionsverein1912,
demKaisersub .Unterstützungsind
derderPostbeamtenVoribusillis
100 ,dem Verhöre der
technischenHochschule400fl ,demZeu¬
talenfürHauskrankenpflege.
6000k ,demWitwenu .Waisen¬
tensionsvereinderstädt .Lehrer
100 ,demMädchenfortdesRath.
FrauenWohltätigkeitsvereinsWie¬
den100 ,derösterr .LigazurBe¬
kämpfungdesMädchenhandels300r .
demVereinderstädtischenSchuldiener
100r ,demVerbandderGenossenschafts¬
Krankenkassenu .derAllg .Arbeiter.
kenu .Unterstützungskasse2000
demVerbandderGenossenschafts-Kran¬

kenkassenfürdasFrauenhospitzin
19 .Bez. )500R .derBezirksgruppe
MariahilfdesVereinesFerienfortfür
Gymnasial-u .Realschüler,200 ,dem
Unterstützungsvereinfür Armedes
7 .Bez .200 dem1Unter¬
stützungsvereinfür S .d .200 ,dem
Rath .WohltätigkeitsverbandfürM.D.
1000 ,demHilfsvereinfürLehrmäd¬
chenu .jugendlicheHandarbeiterinnen

100 er¬
Lehreru .Lehrerinnen100M,demTaub¬
stummenUnterstützungsverein100,
demUnterstützungsvereinfürWilmen
u .WaisenjenerMitgliederdesmedicini¬
schenDoktorenKollegiums,welchein
die Witwenu .Kaiserspieltnicht
einverleibtsind200 ,demWohltätig,
ReitsvereinfürHausame100,
dem1 .christl .Hausbesorgeru .Portier¬
verein300M,demWerkdesHl .Johannes
FranziskusRegis200r ,demVerein¬

derstädt .Badebediensteten50Rt ,der
WienerBrockensammlung100 ,dem
UnterstützungsvereinfürausderHaft
Entlassenu .FamilienvonVerhafteten
200 ,demVereinzurErziehungkatho¬
lischerLehrlinge400M,derWiener
BezirkskrankenkassezuUnter¬
stützungchronischu .unheilbarerKran¬
derMitglieder1000f,demPensions¬
vereinfürprovisorischangestellteu.
privateLehrerinnen,200M,demVerein¬
vomH .Josefv .Crimath1000.
demVerbandderchristlicherJugend
österreichs,undderArbeiterjugend
50 ,demVereinKollegialitätfür
henZöglingdesWaisenhaus100
demVereinderRathArbeiterinnen
800f ,demVereinvaterarabilis
1100fl ,demVereinzurErrichtungvon
HeimstättenfürDienst-u .arbeitsuchende
Tonnenu .Mädchen100 ,derKon¬
gationderBarchSchwesternvon

derschmerz.Mutter900f,derSchüler,
ladedesKarlLudwigGymnasiums
100 ,demTheresienvereinzurUnter¬
stützungjungerverwaisterMäd¬
chen300 ,demRathFrauenWohlta¬
tigkeitsverein100 ,demUnterstü¬
zungsvereinfürausdenn .5 .Landes¬
horenanstellengeheiltentlastenstos
Personen200,demVereinzufürsorge
für Blinde100 ,demRathau¬
Wohltätigkeitsvereinendorf200,
demH .Antonius in1500
demRath .Frauen-Wohltätigkeitsverein¬
zuPinschaus400 ,demVereinzu¬
ErhaltungdesMariaJosephinum
2500fl ,demHausderBarmherzigkeit
zurPflegeunheilbarer2500,dem
Greifens200M,demVereinzur
UnterstützungvonSchülernderStaats¬
realschuleam18 .Dez .100 ,dem
Zweigereinfürden16 .bis19 .ej .des

OsterPatriotischenHilfsvereines150l .
demHilfsvereinfürchristlicheEhen50x
demzumGeselligkeitsklub100
dieordentlichen100fl ,demHeimfür
obduchloseFamilien3000 ,demVer¬
einzurErhaltungdesMariaJosephi¬
nun in Florisdorf 600 ,dem
Blindenheiterenin Meck100M,
demösterr .ung.HilfsvereininPassau
120 ,demist ung .Hilfsvereinin
von120 ,demist ung .Hilfsverein¬
in Genua100
Weihnaifeierfürdas
ArmenInstitutes Josefstaat

demArmenratedesIII .Bezirte,
gelanges teils durchveranstal¬
tungeinerSammlung,teilsda¬
gendenauchin diesemJahreei¬
nenWeihnachtsbaumzurBekl¬
dungvon165der armten ,von
denvielen hundertarmen ,zur
zerrtendenrauhenJahreszeit,zu¬

terSchuheundwarmenKleider
entbehrendenindern desBe¬
zirke zu errichten .DieLeute
lungfeier findet ,amDonner
tag ,den22 .Dezember1910um
125Uhrnachmittagsinder¬
haltedesneuenRathausesstatt¬
EröffnungderAvisestation
für denstädtischenWasenmei¬
ster im k .Bezirke .
die anI .Bezirke ,Achenweg,

bestehendeWasenmeisterPoli¬
wirdzufolgeStaats-Beschluss
vom14 .Dezember1910 ,am21 .Ju¬
zemberl .J .aufgelassenundwir
mitdiesemTagederBetriebder
neu erbauten Antestationzu
denstädtischenWasenmeister
imBezirke ,Schoberplatz4
SchlechtsgasseNr .4 )eröffnet.
diese Avisestationdient ,nurden
BereithaltungvonFuhrwerken
und Bespannungszügenund
wirdmitdemobigenTagean¬
den bestehendenFeuerwehrten

graphenangeschlossen ,mittelst
welchemin in der bisherigenWie¬
sedieInterventiondesWasen¬
meistensimWegederBezirks¬
Polizei -Commissariateange¬
sprochenwerdenkann .Vom
21 .Dezember1910angefangen
werdendieveterär - poli¬
zeilichenAmtshandlungenanle¬
vondenTierenundanCadaver
insofernedieseAmtshandlungen
mit auf den hätten und
in denSchlachthäuservorzu¬
nehmensind ,ausschließlichinden
erheischen Anstalt im
angirte ,KaiserEbersdorf,
angenommen.-Auskünfte
an Parteien werdennurin
der Avisestationfürden

44
städtischenWasenmeisterim

Bei Schl .
erstritt .
Banordnungs-Enquete.
ImGemeinderatssitzungssaalwurdeheute
dieEnqueteüberdenEntwurfeinerneuen
BeuordnungfürWienfortgesetzt.Vorsitzender
VigebürgermeisterHoßteiltezuBeginnder
Sitzungmit ,daßderReichsverbandder
BauführervereineOsterreichevertretendurch
dieHerrenKirchmaueru .Zanfall,nauzugezoge¬

wurde.
AnsichtLatzhatnachmöglichzuUnter¬

derungenanBauplätzefolgendenAntrag
eingebracht:
Grundflächen ,welcheeinege¬

ringe zuver¬
bar verglichen Langeoder
tiefe als besitzen ,oderbei
welchenein wesentlicherTeil
unterdiesesMaßherabgeht
unddavonvereinigungmit
Nachbargründenundurchführ¬
barist ,genießennachstehende
Begünstigungengegenüber
Absatzund 10 u .zw .
a )dieim§ 7 Punktfestgeleg¬
tenzugeständnissewerdenvon
2 auf 30derStraßenbreite
erhöhlundaufdieganzeGe¬

bäudefluchterstreckt .
b )fürdieimPunkte10zugestan¬

denenBalkonundErker¬
sprüngewirdje einehöhere
Stufe ,alsdortfestgelegtist ,

bewilligt .
zudeminderletztenSitzungbehandelten

58UnterfertigungderBaupläneVerant¬
wörtlichkeitderVerfassergibtBaumeister
BismannnamensderGenossenschaftderFrauund
Reinmalzmeister,derVereinederBaumeister,
denGewerbevereinen,derHandelu .Gewer¬
bekammer,derReichsverbandesderBauführer,



desgueterewenigderGewerbetreidenden,
die Veran¬

derBautechnikerOsterreichsu .derWiener
BautechnikervereinereineErklärungab¬
daßdieAnregungeinzigundalleinden
warjan,einenEingriffindieim5
desGesetzevom26.Dezember1893festge¬
tenBefugnissederBaumeisterabzuwächen,
jedochinkeinerWeiseeinenVorstoßgegen
denWirkunggiengderCitatebe¬
zweckensollen,derenRecht,dieverfaßten
sänezuunterfertigen,inkeinerWeise
angehetwerdensollte .Vorschlag
gingnurdahin,jeneStelledes§36derEnt¬
wurfes,welchedenVerfaßervonMau¬
überhaupt durch Ver¬
vorlichkeitauferringenwollen,zuankäm¬
sten .DievonihmvorgelegteFassungwar
dazubestimmt,dieVerantwortlichkeitenmit
dengesetzlichenBefugnißendieserautorisirten
PersoneninEinklangzubringen.Anlange
dieKausgesetzgebungdieBefugnisseder
Architektennichtklarumschriebenhatund
schondieFührungdesTitels,Architektan
an bestimmte Voraussen ,
kanneinLandesgesetzohneÜberschreitung
seinerDocenteneinepositiveVorschriftin
dieserRichtungnichttretten.der
desreichischenIngenieur,u .Arcitien¬
vereines,u .inseinemNamen,daßdieseErklä¬
rungdieMaterieninihrerAnsichtnichtnur
nichterschüttert,sondern,wennernach
einenverweisebedurfthättebestärkthat.derVorredebefindesichineinemVer¬
tum,wennerallgemeinderMeinungAus¬
druckgibt ,daßeinReichsgesetznicht
durcheinLandesgesetzabgeändertwerden
kann.ErverweistaufeineimBürger¬
meisterBerichtzitierteEntscheidungder
Verwaltungsgerichtshofes,inderaufGrund
derSaugrundgesetzederNachweisgelie¬
fertwurdedas ,nachdemeshieraufdie
PersonderKaiserankommt,einLandesgesetz
einReichsgesetzberührenu .aufhebenkann.

zuverteilung ,Ladungder

BewiligtensieCitateLatzallgenden
Zusatzantrag:fürdenFall,alsersichum
BeurteilungeinesVorprojekterhandelt,
beziehen,ichdieverstehendenBestimmungen
der70aufdiesesdarnachsindzurspä¬
terenBehandlungdesHauptprojekter,welcher
sichnurmehraufdieConstruktionund
künstlerischeEinzelheitenimSinneder37
und . ,zuerstreckenhat ,nurdie
berufenenÄmter,derBauwerkeroder
dessenVertreter,derVerfasserdesBau¬
entwurzerundderBauführerzuladen.
InsolchenFällenbleibtesderBaubehörde
überlassen,dieBehandlungderHauptpro¬
stesanOrtundWelleoderinderen
Amtslokalitätenabzuführen.ImFallederGenehmigungdesVorprojektesist
demBauwerkereinemitderGenehmi¬
gungverseheneAusfertigungsofortnachangeführterBauerhandlungzube¬
händigenoderdochlängsterhal
rigenzuzustellen.InsolchenWillenkannsofort
nach,attgehabterBauverhandlungmitder
unbeeren .ImFalle
derAblehnungsinddemBauerbernach
schlußderBauverhandlungsofortbeideAusser¬
tigungenoderwennderselbegegendieAb¬
lehrungdenRechtswegzubetretenwünscht.
nureineAusfertigung,indiesemFallejedoch
unterAnführungderAbweisungsgründezu
händigenoderlängsteninnerhalb8Tagen
zuzustellen.hierburger,wechtausderGrill¬
schaftderÄrzteeinespezielleAuszahlung
derzurBauverhandlungzuberufenden,
damitauchdemArzteGelegenheitgebetenist,
dareinzusprechen.

beiF.2.zusammenhangderBerungmit
einer Veranlagewünscht.
GläsernamensdesBundesösterreichischer

stille einiger¬
gendieBestimmung ,daßdieBaubewilligung
füreinenIndustriebenichtverweigert
werdendarf,insoweitdieBetriebanlage,
fürdiederBaubestimmtist ,fürzulässiger¬

klärtwird.Dauntergersprichtschdagegenaus¬
zu43ErledigungderBaugesuchen,stellt

BaumeisterBittmanneinigeAnträge.
ArchicktLatzwünschtdieAufrechthaltung

derWortlautedesfrüherenGesetzebezüg¬
lichderFristen.zufordernderZustimmungeiner
KaiserlichenHoferenterbeantragtBu¬meister eineÄnderun¬

EinebesondernlebhafteDebatteenthin
sichbinzweitenAbschnitt,Vorschriften,dievor¬
nehmlichdenSchutzderGesundheitentreffen?zu meineVerschienfür ,
diezulängerdauerndemAufenthaltevon
MenschenDienenalleProf.v .Grasberger
namensderGesellschaftderÄrzteeineReihe
vonAbänderungsanträgen,dieinfolgenden
fallengestolen.BeijederWohnung,dienurausWohnraumu .Küchebesteht,muß

der
wesen.JedeWohnungmiteinigen
Aborthaben.IndieKüchesindindasfreie
lustbareWandspeiseschränkteeinzubauen.
jedeWohnungmußseizbarsein.

BaumeisterBittmannbeantragt,
dasderZugangzujederWohnungaus¬
reichendbeleuchtetseinmußstatt,durch
geglichsausreichenderhellt:

trat Meter erGesell¬
haltnurGesundheitschlage)verlangt
fürdenFall ,daßeineWohnungaus¬
nahmsweisenuraufeinemRaume.
bestehendarf,dieBedingung,daßindiesem
Räumenichtgemachtu .gewaschenwird.

Bauratvonkummer(Zentralver¬
bandderBaugewerbetreibendenentge¬
net ,daßalledieseVerlangendenBau¬
verteuern.WennfürjedekleineWoh¬
nungausZimmeru .Kücheeineigenen
Abortverlangtwird,dannfrageer,
di ,wiedieArchitektendiePlänemachen
sollenu .wiebilligeWohnungengebaut,
werdenkönnen.EswärendieseForderun¬
gengewißdasIdeal,aberdannsich

einebilligeartüberhauptau¬
ErkönnederAllgemeinheithalbernur
sagen,esseiunmöglich,daßsolchenEr¬
gienischenAnforderungengenügt

werde .
OberbauratvonEmpergerRet¬

verein,wünschtauchbeiderAufzählung
Amts -u .Bureauräumeangeführt,
besprichtinauskührlicherRededieWiener
Bureauverhältnisse,sprichtsichfürdieZulässig¬
keithöhererLautenaus,indemerbekant,
daßHochbauenmithäßlichkaumnicht
ich sagt ,daß auchder
NutzweckdesGebäuderBerücksichtigung

Acta
Neid,u .BaselseineVorschlägewiefolgt
zusammen:Inder1 .Baugensollman
Bedingungenschafen,welchendieAusfüh¬
rungvongebenmöchlicht ,man
hatdabeiinsAugezusahen,dasdieseGebäude
keineSchlatten,keineBüchenhabendaß
dieselbenhauptsächlichfürdenAuszugbetrieb
bestimmtsindu .dieSiegennuralsNot¬
behaltzudienenhaben,u .woderZweckderGebäudedurchentspreche.DieFen¬
steru .BelichtungBerücksichtigungfinden
kann.DieserZweckwürdeerfüllt,wenn
maneinemährigeErhöhungderzulässigen
Höhefestsetzen,dieobersteFussbodenhä¬
entsprechenderhöhenu .mitBezugaufdieinnereAusgestaltunggewisseErleichte¬
rungbezüglichderRiegendezulassen
würde.DadurchwürdemanausWieneine
wederGrapportmachen.(Blatt)terVertreterdesBundesder
HausbesitzenvereineHerrPach¬
beschrichtdieSanitärenforder¬.
müssedifferenzierenundkönne ,in einemArbeiter¬
tenichtdasselbeveran¬gen ,wieindererstenBau¬
kann.DieseForderungenwürden das Bau¬
verordentlichvertauen.

dieWohnunginspectionsoll
sichauchdamitbeschäftigen,
wiedie Karteienmitdemvorhan¬
terial umgehen.Essollnicht
bloßimmerdemHausbesitzen
dieSchuldgegebenwerden:
Professor Gasberger

Gesellschaften reli¬
ziert ,dieSachesehrsoaus ,es
obdieArtetwasungefeuer¬
erlichesverlangenwürden,wennsie fürjedeWohnungeineneigenenAbortwollen .Erberuftsichaufeinen
VortragdesOberbauratesGolde¬nimt ,derdietechnischeDurch¬
führbarkeitdieserForderung
gezeigthat .DieAnregung
CompergerseieinVersuch¬überein¬
führen ,gegendenStellung

genommenwerdenmüsse.
interbergenGesellschaft

derreerklärt ,durcheine
strengeBeuordnungwerdennichtdieBautenvertauert
sondernnurderGrundwerk

ge darbauratJuliusDoct.
genieuru .Architektenver¬nimmtgegenEmpergerStal¬
lung .Manmüsseauchbedanken,daßsohoheGebäu¬
dadenNachbargebäudenLichtundLuftnehmen.Wirstellen
dochdieForderungauf ,daß
dasLichtmindestensineinem

Winkelvon45Gradeein¬fallensoll .Damüßtenwie¬derentsprechendebreiteStra¬senundlätzegeschaffen
werden.NichtnurinKunst¬wischen,sondernauchinEr¬

gienischerHinsichtmüssegegen
so hoheGebäudeStellungge¬
nommenwerden .Bezüglichder

der Sol¬
nig auf Seite der¬vonFürteentralstatt
für Wohnungsreform)hält
esfürsehrnotwendigdenbe¬redenundbestehendenAusfüh¬
rungendervonEmpergerer¬
gischentgegenzutreten.DermoderStädtebau ist be¬
tritt ,hoheGebäudemögliche
zuentfernen .EineTren¬
TrennungvomBureauu .
Wohnhäusernläßtsichnicht
leihedurchführen.DerBoden¬
reis hatdieSendung,sichzu stellen ,wieesderes möglichstennützung
entschritt der herenvor¬
ausnützung,alsowirdsichauchderBodenpreisanschlie¬
ßen .ObdurchdieWolken¬traten die u .verbilligen
würdeist erst dieFrageso¬
einGebäudemüßtenwie¬
dermehrfreienkaumumsich aberamSand¬mitt ein Wohnungerfor¬
undvomStandpunktedas
Städtebauesmüsseergegen
den Antrag morgensein¬
Oberbaurat daraus

Ar¬ vereinverweistaufdieBe¬
stimmungdes554dieweite¬
fürdauernzuöffentlichen
oderinhervorragendemMaße
gemeinnützigenZweckenbe¬stimmteBauwesekönnenvonder Baubehördehin¬

sichtlichdenGebäudehöheu.
Anschoßzahlausnamsweise
Abreichungen ,ange¬



es war an¬
weisungen der nem¬neugen die Branden¬

ausin intraggetwürde.
in dieser immungei¬

menti das entseiten we¬
gang ,

und diese Bestimmung
ward in ein einegema¬
iezt soll er derjenigesein

der die weidungeiner litis ver¬
indert .Wirwollenwillig¬
hofnungenhaben .Wirdaber
der Herr von Mützevon
den Rosenkratzerhaben

ein von der von
und läßigen unruhe .
das ingresse er an¬

ungerne als
nermitderjenigewerden

nicht
wasin der Baugrunduner¬
aus gar nicht wie¬
eine großeweiseandem

ergründendeinter¬
in einer Ar¬

nen der einer
um die an

Die Wal¬ung gegen die ohne
des Wirklichesvoran¬
selten .

derart ,die
tage sei sein Secken
gard werde er ,zu

eine
an ange¬

instantiation und
nnen ,die vorheroaus¬

Mann ,Gewerbevereinstimmt
benAusführungenv .Sprengbeiund
beantragt,in50eineBestimmungun¬
nehmen,wonachimVerordnungswie¬
fürunteru .Geschäftszweckenbestimmteau¬
GebäudehinsichtlichGeschäftshöheErleichterun¬
an bewährtwerden .

burger vom
aufdieAusserungenRochsu .fürt.
EsgebeeineMengePlätzeinWien,wodie
RücksichtaufdenLicheinfallkeinHinder¬
nisbilde.Erseiüberrascht,daßeinMit¬
gundbeijeneralstellefürWohnungsreform
gegenseineAusführungenspreche,dadoch
dieEinbildungdieVoraussetzungfür
eineBodensermsei .DiewiederKa¬
gannangeführtenBesterungenseien
nicht klar unpässege¬

Prof .Schatten schrift
VertreterderOsterr.GesellschaftfürGe¬
sundheitschlegegegendieWolken,
Katzeraus .IneinerallenStadtseien
diesenichtdurchführbar.DieallenWiener
habensichgegendieHöhederjetzigen
Ringstrassenhäusergewendetu .ge¬
ausdemberechtigtenGründe,weil
dieselbedieLuftabhaltenvonder
PeripheriegegendesZentrum.An¬
manndiehohenHäusernurfür
zuraugenverwendetwerden
sollen mußteninwenigsten
gegendie wärtigeReich¬

in den unter Räumenbe¬
lichtetwerden.Essprichtsichferner
dahinaus ,daßdieBaubehörde
auchnachträglichRäume,dieursprüng¬
lichinswohnbarkonsentiertwie.inwegenVerschlechterungder
Bedingungenerbietenkönnen.Der
vermißtweiterseinBestim¬
ihmüberdasAusmaßdereinzelnen

onerum .
OberbauratKoch.g .u .Architeten.

VereinnimmtdieAufführungenDr .v.
gergerssehrernst .DieHäuserver¬
denmit3000mhoheprojektiret

sende Stra¬
sterbeite ,dienurdieRingstrafe
besitze.DenkenSiesichaufder
RingasseeinesolcheReihevonWolken,
ration keinFremderkannmehr
neWiderspruch

Direktorseinbewerk,daßge¬

einemHausemit50Mvon10
eineStraßenbreitevon24erfor¬
verlichsei .Eswäredochkeinwicht.
licherAnstandhöhereGebäudein
dererstenBauponedannzuzulassen,
wenndieseGebäudemirfürBrau¬
zweckezugelassenwerden.Eru .die
wirtschaftlichenCorporationen,dieer
vertrete,schließensichdemAntrage
spergeran ,diebemerkungeines
Redners,dieWeigerungenderGrund¬
mertwerdedurchweiterkomissionen
in derBauführunghervorgerufen,
beruhe ,aufeinemIrrtum .DieGrund¬

wertes be¬
gensinbefindensichindenHänden
derKapitalskräftigen.DasKapital
schütztsichselbergegendenVerlust.
derGrundbesitzwartet ,umkeinen
Verlustzuerleiden,bisnachdieser
Beuordnungwie einBauer¬
nungkomt .Dasaufdieagnation
inderBautätigkeithervoru .die
weiterVerlegungderWohnung.
wirdgeklagt ,daßdieVerleuerung

desGrundesu .desBauesaufdie
WitterWinterüberweltwird .
dasistbeimRealitätengebiet,wie
beijedemanderenLebensartikel.
DieMinspreiskönnennurherab¬
geseztwerdenbeiZulassungeiner
höherenAnzahlvonKocher,

ArchitektBotzbegrüßtrag
progermit wahrerFreude .
Mankönnemitderheutezulässigen
Gebäudemit wortenan¬allerdings münd¬
rungeIhreZweckefestgesetzt
werdenwärebedauerlich ,wenn
in künstlerischeMomente
insTreffenführenwürden.

24 .Fürthbemerkt ,daßdie
PreisefürGründe,aufdeneneine
intensivereVerbauungindie
höhegestattetwurde,naturgemäß

der auch

dieseGrundsteigerungauchfürdie
angrenzendenGründebisgegen
diePeripheriederStadtsicherstre¬
ckenwerde .Wirmüssenverhindern,
daßdieGrundpreiseindieHöhe
schnellenu .diesePreissteigerung
istsicherlichkeinTeildesVolks¬

vermögens
Hinterbergermeint ,daß

jene Beuordnung ,welcherder
zuschaffendenfolgenwird,nicht
lagen ,sondernstrengerseinwird

Lippen(Wintervereinschricht
sichgegendieVermehrungver¬

anzahl
BauratWirsprichtsich

namensderZentralvereinigung
derArchickenebenfallsfürden
VorschlagEinpergersaus .Nament.
sichfüröffentlicheÄmter,diein
würdigenGebäudenuntergebracht
werdenmüssen,sei einehöhere
Nochnotwendig.DieseFrage
müssein modernerWeisegelöst
werden .Beisoll

Oberbaurat v .Somacht
nochaufmerksam,daßseineVor¬
schlägesehrinnigmitderVerkehrs.
fragezusammenhängen.Wennder
Verkehreinguterist ,werdenviele
Beamteu .Angestellte,diejetztmitten
inderStadtwohnen,gegendiePer¬
pferdeziehen.den unliche
derGebäude,diefürdenAufenthaltvonim¬
chenbestimmt,und,besondereVorschriften
nurdieoffenu .halbenBauweise,zu¬
IndustriebautenundBautenauserhalb
dergeschloßenenBezugebietig,und53grisch
undBerechnungderGebäudesprechen
meinerBittmann,Lippow,Gemeinderat
welcherGrasbergeru .Hinterberger
welcheeinverschiedeneZusätzebeantra¬

genbezw.Aufklärungenwünschen,

in MariaHermannderer
der

aller gegebenwerden.
Reiss.DasGlaserunterziehtingesandere

diedieIndustriebenenbetreffendenReim¬
geneinerschenErörtern ,in¬
verschiedeneAbänderungsanträge
stelltu .datureinwill ,dasdieinjurie
nichtausverordentlicherschwerendeeine
mungengelegt werden ,manall
neuerlicheVerschärfungennichtindieBau¬
ordnunghineinnehmen.DieIndustrie,wird
vielzuihrausAuszugbehandelt.Das
ertanisterschön,aberzuerstmußmanin
seiebenkönnen(Heiterkeit,u .die
industrieistes ,welchedazureinigt .Citate

nachdemnachmeisterWittmann
u .Contentesvol .CarlMayederdem
Hinterbergerentgegnetu .vondirector
Arien ,Müller(Kolzerin ,Arti¬
tenLotzundCitatisdeclar.Curat.
vereinigungderCedenteneinige
rial Anderungenantragtan ,
wurdedieBeratungabgebrachen.

vorsitzendenVieheschloßmit
einigenanliegwartenu .denbesten¬
WünschenfürWeinachtenu .Neujahran¬
diequeteTeilnehmerdieSitzung.
einholung Sonntag
im neuen Tatbildung verein¬
Sonntagden18 .d .hatderFol¬

dungvereinin dankensvor¬
ter WeiseeineReihevonPar¬
trägenin verschiedenenBezir¬
kein Wiener diekommende
Poltzahlungveranstaltet ,welche
mitRücksichtaufdieAktual¬
tät ihresThomaseinenpas¬
reichenZuhörerweisgehalten.
für dieseVorträgehabensich
eine ReihevonBeamtenderK.
StatistischenZentralCommission
u .zw .dieHerren:Dastillem
Hecke ,Carl Ritter v .Eng¬
Lisch ,daEugenRitter v .Kum¬

Maximilian

ge ,von
an u .HansLüttelwachen ,ver¬
ner seitens des WienerMagi¬
strats dieHerrenDr .JosefBitte
derReuedelangu .EduardMa¬
ter bereitwiligstzurVerfügung
gestellt .ZweckderVorträge
wares weitere weiseüberdie
RichtigkeitundsozialeBedau¬
tungderVolkszählungaufzu¬
renundzugleicheineReihevon

praktischenWinkenfür dieMit¬
lung der Formular zu
geben .Beide Aufgabenwurden
in sämmtlichenVorträgeninvöl¬
lig befriedigendeWeisege¬
löst .DieVortragendenmachtenauch
daraufaufmerksam,daßdieVerwen¬
dungvonBleistiftenoderindenstiften
zurAusfüllungderAnzeige
unstathaftist dieAnmerkungsubrik
istfürAufzeichnungenderRevisoren,
diesieandernfüramtlicheZweckebei
denkannbei dieserFor¬
als bei ähnlichengroßenTo¬

nen ,die
BevölkerungzurMitwirkung
aufrufen ,nurvongrösten
Nutzensein ,wenndieBedeu¬
tung dieser Votrickungrecht
zeitig undvonberufenerSeite
demallgemeinenVerständnis
nähergerücktwird .

KonstitutGering .Der
StatthattnacheinemBerichtdes
Grafdie WahlderHerren
Super alte undGeo¬
SollezuOber-Stellvertretern
desArmeninstitutesOrigbe¬

stätigt.



minga also Respon¬
Montag,den19 .Dezember1910,abends,

Gravamenso an

WeihnachtenderTaubstummenKinder.
SafteinerRathevonJahrenveranstaltetderVoreinzurUnter
stützungmitteloserTaubstummerKinder ,dersichderbesonderen
GunstdesverstorbenenBürgermeistersDr .Luegererfreute ,in
PostsaaledesneuenRathauseseine Christauntererfür dietaub¬
stummenSchillerderbeidenstädtischenSchulabteilungendeCa¬
natusgasse2 undXV .Angasse12- 14 ,wobeitaubstummeKin¬
dereinziemlichreichhaltigesProgrammbestreitenundsoeinerteste

erhorenderkentlichkeiteinZeugnisdavonablegen,ander
KunstundachterunerschöpflichenGeduldihrerLehrerInstande
sind ,sich nit anderenvollsinnigenverständlichzumachen ,u .
trotzdesMangelseinesSinnesdochinstandesind ,vollnortige
GloderdervorschlichenGesellschaftzuworden.DieFeier,
diestetsetwasunendlichrührendesansichträgt ,wurdeneu¬
er durchdieAnwesenheitderErzherzoginMariaJosephaausge¬
zeichnet ,oderhohenFrau ,die r .Zuegereinst dengutenEn¬
gelderarmenKinderMannannte .Vorschonum5 UhrinBo¬
gleitungihrer Boldens ,derMarkgräfinPallarieninRathause,
wurdehiervondenZurgermeisternunddenvereinspräsidium
vergrüßtundin denkostsaalgeleitet ,wodiefeierdurchdrei

der
TaubstummeKindereröffnetwurde,welchederErzogin,denBur¬
germeisterundderVicepräsidentindesVereines,derObervor¬
steherindesOffizierstehter-Institutes,bräfinGeldernkont,
FrischeBlagenüberreichten.DanngabeseineHuldigungder
taubstummenKindervoreinerKaiserdüste,dieunterdenChrist
danaufgestelltwar ,MitentsprechendenVorgenlegtendie
KinderhuldigendLorbeerreiser ,Englandluten,Edelweisstraute
chen ,einenSchenkranz,einenSalvenzweigundeinKörbchenmit
ErschenLosenvorderBlattenieder ,dannhieltenderGemeinde¬

laesita ein staffel Riegerrat undabgeordneteProf .Kolny ,derVoreinspräsidentundBur¬
servatorderNeumayeransprachen,derhohenSchutzfrauwurde
der innigsteDankfür Ihr Erscheinengesagt ,dasKatorsund
seinerTeilnahmeandengestrigenKindertestwurdegedacht,das
heutigekostwurdealseinLostreinatornachstentodegefodert,
daszeigt ,wiedie LiebedenarmenstungenKinderndiegebe¬
derTodeniedersezt,derVordienstedesVoreinesundnichtzum
mindestenderLiedeundderArbeitderLehrerwurdeinberedten
Wortengedacht.Hrn.Dr .NeumayerliebseineRedeineinbege¬
stortaufgenommenesLochaufdieErzherzogen,HofratDr.Kleger
ineinstürlichesdreifachesdochaufdenKaiserausklingen.
arnachvorteiltedieErzherzogindiebereitgestelltenOrden

deschenktedieKlägerüberdiesmiteinemChristkindkalender.
auchdievondenLandarbeitslehrerinnenapter ,kannundBott

550

angestelltenweiblichenHandarbeitenderSchullerinnenbesien
tigtedesErzherzoginundlobsichvonderErstgenanntenden
Vohrgangerläutern.DannverabschiedtesichdieErzherzogin
aufdashuldvollstvondenVereinsfunktionärenunddenBurger¬
gesternundihrenDamenundverließnacheinstündigenAufent¬
alte dasRathaus .
derVaterwohntenunteranderenderFrauBurgermeister
Dr .anwager,diedreiViroburgermeistermitIhrendann,von
VnterrichtsministeriumRegierungsratKleger,dannvonLandeschul
ratprot .Trantzel,vonBezirkschulratderstellvertretendeVor¬
sitzendegierungsratGustorundderadministrativebeendet
agistratsratartet ,derArnontfernt,MagistratsratDr .Kink
ter ,dieBezirksschulinspektorenHabernal,kais .RatNotar,
Konolatsch,SchulratDr .Riedenhofer,Dr .Edl ,Dr .Suchowol,
Hals ,RatSchuldt ,Acker ,Kais .RatKellner ,undSchnell,
fernerKais .RatBrenny,direktorSchiebel,sodirektorender
beidenFachabteilungen,ParischundkrankmitihrenLehrkörper,
SchuldirektorinFrauMarieSchmerz,PfarrerRosenbergervon
Punkhaus,RegierungsratSchneeres,LegierungsratSchlmann,Päpstl.
KämmererJakobSchrainer,Präsidialsekretärvormanek,Kanzlei
direktorkais .RatMayer,etc .etc .
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